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Herr Bönzli was waren Ihre  
Visionen vor 25 Jahren?
Mein Ziel war, mich sowohl mit 
der Architektur wie auch mit der 
Raumplanung zu befassen. In 
der Kombination sah ich eine 
einzigartige Chance für eine 
sinnvolle Gestaltung unseres 
Lebensraumes. Einige Jahre 
später nahm das Bedürfnis un-	
serer Kunden nach Beratungen, 
Projektbegleitungen und Exper-
tisen zu und so fokussierte ich 
mich auch auf diese Bereiche.

Mit welcher Rechtsform sind 
Sie gestartet?
Wie viele Unternehmer habe 
ich mangels finanziellen Mög-
lichkeiten mit einer Einzelfirma 
begonnen. Die Umwandlung in 
eine Aktiengesellschaft erfolg-
te 2001.

Welches war Ihr erster Auftrag?
Während meinen beiden Studi-
en arbeitete ich immer neben-
bei und konnte so vor der Ge-
schäftsgründung ein gutes Be-

ziehungsnetz aufbauen. 1990 
konnte ich gleich mit mehreren 
Aufträgen starten. Bei meinem 
ersten Mandat sollte ein ge-
schütztes Reihen-

Die Bönzli + Partner AG feiert ihr 25-jähriges Bestehen. 
Dies ist ein guter Grund um kurz zurück zu blicken und dem 
Erfolg des Unternehmens auf den Grund zu gehen. Wir  
haben Jörg Bönzli interviewt und ihm ein wenig auf den 
Zahn gefühlt.

25 Jahre Bönzli + Partner AG

Jörg Bönzli 
dipl. Architekt FH/SIA/REG A, 
Raumplaner NDS HTL/FSU/REG A, 
Immobilienschätzer SIV
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Interview mit Architekt und Raumplaner Jörg Bönzli

bauernhaus in Sugiez umge-
baut werden. Dank Überzeu-
gungsarbeit beim Amt für Kul-
turgüter konnten wir das Ge-	
bäude abbrechen und neu auf-
bauen. Wir erhielten das Ver-	
trauen des Amtes und von die-
sem sogar weitere Studienman-
date.

Wie viele Objekte haben Sie in 
diesen 25 Jahren geplant und 
realisiert?
Wir realisieren kleinste bauliche 
Eingriffe, vom Badumbau bis 
zum Neubau von Mehrfamilien-
häusern oder eines Gewerbe-
parks. Wir durften über 300 Pro-
jekte planen und bauen. Die 	
reine Architektur macht etwa 	
60% unserer gesamten Tätig-
keit aus.

Welches waren die grössten 
Herausforderungen in der 
Firmengeschichte?
Vor über 10 Jahren erhielten wir 
einen grösseren Auftrag mit der 
Bedingung, dass uns das erste 
Honorar erst bei Baubeginn aus-
bezahlt werde. Das Baugesuch 
wurde von einer Behörde falsch 
beurteilt und dadurch verzögert. 
Dies stellte eine finanzielle Her-
ausforderung dar. Dank unserem 
Engagement in der baurechtli-
chen Argumentation erhielten 
wir dann zu Recht die Bewilli-
gung. Seither werden wir von 
genau dieser Behörde sehr zu-
vorkommend behandelt.

Was ist für Sie Erfolg?
Erfolg ist für mich, wenn sich 
das Firmenrad fast von selber 
dreht, weil sich aus laufenden 
Aufträgen neue Projekte erge-
ben. Im letzten Jahrzehnt wur-
den wir aufgrund guter Arbeit 
diesbezüglich sehr verwöhnt. 

Worauf sind Sie stolz?
Ich bin stolz mit dem damaligen 
Firmenkonzept im Markt erfolg-
reich bestanden zu haben. Stolz 
bin ich auch auf realisierte Pro-
jekte an schwierigen Standor-
ten, wo Mitbewerber vorher 
Mandate auflösten. Das einfa-
che «Bauen auf der grünen Wie-
se» ist selten geworden. Die zu-
verlässige Arbeitsweise und die 
Hartnäckigkeit im Projekt gehö-
ren zu unseren Stärken.

Mussten Sie auch Krisenzeiten 
überwinden?
Natürlich haben wir einige Kri-
sen erlebt und überlebt. Glück-
licherweise durften wir sogar 
bei Hypothekarzinsen von über 
8% interessante Aufträge bear-
beiten.

Welchen Architekturstil haben 
Sie in 25 Jahren entwickelt?
Die Funktion bestimmt die Form 
und wir integrieren unsere Pro-
jekte an den jeweiligen Standor-
ten. Die Nachhaltigkeit unserer 
Bauten ist uns immer ein gros-
ses Anliegen. Dadurch können 
Schadenfälle vermieden und die 
Gebäude unterhaltsarm gehal-
ten werden.

Treten Sie auch als GU auf?
Als Inhaber der Bönzli + Partner 
AG bin ich auch Eigentümer ei-
ner separaten Generalunterneh-
mung, mit der wir seit 12 Jahren 
ausschliesslich eigene Projekte 
realisieren. 

Sind Sie vor allem im Woh-
nungsbau tätig?
Wir sind in der Architektur, der 
Raumplanung und im Baucon-
sulting aktiv. Neben dem Woh-
nungsbau sind wir auch im In-
dustriebau sowie in Spezial-

projekten wie z.B. dem Laden-
bau tätig.

Wodurch zeichnet sich Ihr Büro 
besonders aus?
Wir zeichnen uns durch vielfälti-
ge Kompetenzen aus. Unsere 
Mitarbeiter sind alle sehr gut 
ausgebildet und qualifiziert. Ich 
selber verfüge über Ausbildun-
gen als Architekt, Raumplaner 
und Immobilienschätzer. So 
können wir unsere Auftraggeber 
zusätzlich in raumplanerischen, 
baurechtlichen und ökonomi-
schen Fragestellungen unter-
stützen. 

Planen Sie auch altersgerech-
tes Wohnen?
Altersgerechte Wohnungen ge-
hören zu unseren Kernkompe-
tenzen. Wir gehören in der Regi-
on zu den ersten Architekten, 
die aktiv derartige Projekte um-
setzten. Uns geht es um eine 
nachhaltige Nutzung im Sinn 
von «Wohnen in allen Lebenszy-
klen» der Bewohner. Altersge-

rechte Wohnungen sind auch 
behindertengerecht und verfü-
gen über entsprechende Raum-
geometrien.

Wie gehen Sie mit dem An- 
spruch von «hoher Qualität 
zum günstigem Preis» um?
Die Bauherrschaften sind recht 
kostensensibel, erwarten je-
doch qualitativ gute Lösungen. 
Unsere Bauten wurden bei Han-
dänderungen vom Markt jeweils 
sehr gut bewertet.

Es muss immer schneller 
gebaut werden. Wie vermeiden 
Sie Baumängel? 
Wir bauen mit dem nötigen Res-
pekt und setzen auf eine opti-
male Bauorganisation. Jede Un-
ternehmung muss ihre Bauleis-
tungen in üblicher Effizienz um-
setzen, die Abläufe sind straff 
organisiert, es gibt kaum inak-
tive Zeiten. Wir arbeiten mit sehr 
guten Handwerkern zusammen, 
was sich positiv auf die Qualität 
auswirkt.

Wie beurteilen Sie die Entwick-
lung der Bodenpreise?
Das neue Raumplanungsgesetz 
mit dem aktuellen Moratorium 
wird die Situation verändern. 
Bauland wird kurzfristig knapp, 
allerdings entstehen durch 	
Verdichtungsmassnahmen und 
Umstrukturierungsgebiete ganz 
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Editorial

Herzlich willkommen, 
sehr geehrte Leserinnen  
und Leser

Die Würfel sind mit der Aufhe-
bung des Euro-Mindestkur-
ses gefallen, die National-
bank sagt, dass sie die Stüt-
zungskäufe für den Franken 
nicht weiter führen konnte. 
Ob das so ist oder nicht kann 
ich nicht beurteilen. Tatsache 
ist, dass dieser Entscheid umgehend Auswirkungen hatte. 
Rasch war von Stellenabbau zu hören, in vielen Firmen wurde 
ein umfassender Investitions-Stop verordnet. Exportorientierte 
Unternehmen müssen reagieren, die tieferen Margen durch 
Sparmassnahmen aufgefangen werden. Viele sind jetzt am 
Jammern und Schwarzmalen, die Angst vor Mindereinnahmen 
und vor einem Stellenabbau ist hoch. Gleichzeitig fahren die-
selben Jammerer ins nahe Ausland und decken sich dort mit 
Artikeln des täglichen Bedarfs ein, Baumaterial, Küchengeräte, 
Elektronikartikel und vieles mehr wird günstig eingekauft – und 
das alles ohne ein Quäntchen schlechtes Gewissen! Warum 
machen wir nicht wichtige Stützungskäufe, in dem wir unsere 
Ware hier einkaufen? Warum erwarten wir, dass die Anderen 
ihren Beitrag leisten sollen und gleichzeitig tragen wir wenig 
zum Besseren bei? Wenn wir ein bisschen weniger egoistisch 
sind und bei uns investieren, dann sind unsere Stellen weit 	
weniger gefährdet und es ermöglicht der Stütze unserer Wirt-
schaft, den unzähligen KMU Betrieben, den gesunden Fortbe-
stand. 

In dieser Ausgabe zeigen sich wiederum Unternehmen aus der 
Region, die durch qualitativ einwandfreie Arbeiten überzeu-
gen. Mit Ihren Investitionen oder Einkäufen stützen Sie unsere 
regionale (Bau)Wirtschaft nachhaltig. 

 � Urs Bratschi
Herausgeber «Die Region baut»  

und Inhaber der Baukoma AG, Kerzers

Ihre Meinung interessiert uns und wir freuen uns über Ihre 
Zuschriften per E-Mail an dieregionbaut@baukoma.ch oder an 
Baukoma AG, Kreuzbergstrasse 19, Postfach 63, 3210 Kerzers. 
Erreichbar sind wir auch per Telefon 031 755 85 84 oder unter 
www.baukoma.ch. 

neue Möglichkeiten. Wie weit 
die Behörden die Problematik 
der Baulandhortung lösen kön-
nen ist schwierig abzuschätzen. 
Ich gehe von einer Erhöhung der 
Bodenpreise aus und erwarte 
mittelfristig eine Stabilisierung. 

Können sich «normale» 
Familien ein Eigenheim über- 
haupt noch leisten?
In der heutigen wirtschaftlichen 
Situation mit den tiefen Hypo-
thekarzinsen und den aktuellen 
Baupreisen sind die Möglichkei-
ten gut. Viele Familien träumen 
vom Einfamilienhaus, das als 
Wohnform eher ausgedient hat. 
Bauland zu finden ist schwieri-
ger geworden. Eigentum in Form 
einer Eigentumswohnung ist je-
doch für viele Familien realis-
tisch.

Ihnen bleiben voraussichtlich 
noch 15 Jahre aktives Berufs- 
leben. Was planen Sie für diese 
Zeit?
Ich möchte mein erfolgreiches 
Geschäftskonzept weiterführen 
und entwickeln. Mein Interesse 
an den diversen Themen des Le-
bensraumes sind nach wie vor 
sehr gross und ich freue mich 
auf spannende Aufträge. Aber 
auch die Betriebsnachfolge wer-
de ich angehen und möglichst 
viele Erfahrungen weitergeben.

Wie viele Mitarbeitende 
beschäftigen Sie derzeit?
Zurzeit beschäftigen wir sechs 
fest angestellte Mitarbeiter und 
zwei freie Mitarbeiter.

War der Mitarbeiterbestand 
konstant?
Drei Monate nach der Betriebs-
gründung konnte ich meinen 
ersten Mitarbeiter anstellen. 
Der Austausch im Team war für 
mich immer sehr wichtig, die 
Vergrösserung der Firma will-
kommen. Der Mitarbeiterbe-
stand hat sich mit den Aufträ-
gen entwickelt. Wir haben eine 
ideale Grösse, bei welcher ich 
auch noch aktive Projektarbeit 
leisten kann. Wir sind seit etwa 
einem Jahrzehnt ein festes Team 
und verstärken uns nach Bedarf 
mit Freelancern.

Bilden Sie Lernende aus?
Wir haben während 15 Jahren 
erfolgreich Lehrlinge ausgebil-
det. Unser Betrieb ist jedoch so 
vielfältig geworden, dass es 
schwierig wurde die Auszubil-
denden in den Projekten zu in-
tegrieren. Aus Überzeugung 
unterstütze ich die Berufsbil-
dung immer noch aktiv als Ex-
perte an der Fachhochschule in 
Freiburg, schliesslich benöti-
gen wir auch künftig qualifi-
zierte Mitarbeiter. 

Leistungsübersicht 

Architektur
Wohnungsbauten
Industrie- und Gewerbebauten
Öffentliche Bauten
Ladenbauten
Umbauten und Sanierungen

Raumplanung 
(Bönzli, Kilchhofer & Partner)
Ortsplanungen
Quartierplanungen
Beratungen und Expertisen

Bauconsulting
Verkehrswertschatzungen
Gutachten
Beratungen und Studien

BÖNZLI + PARTNER AG

BÖNZLI + PARTNER AG
Architektur – Bauconsulting – 
Raumplanung
Moosgasse 34
3210 Kerzers
Tel 031 755 72 92 
Fax 031 755 75 43 
www.boenzli-architekten.ch 
info@boenzli-architekten.ch

(fehlend R. Bühler)
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Baumschädlinge / Schimmelbekämpfung

Kampf dem Schimmelpilz
Marc Löffel aus Müntschemier und sein fünfköpfiges Team 
sind Experten für Maler- und Gipserarbeiten. Gerade im 
Winter häufen sich die Probleme mit Schimmelpilz, der  
häufig auch in Neubauten auftritt. 

Schimmelpilze riechen unange-
nehm, sind unschön anzusehen 
und können zu schlimmen 	
Gesundheitsproblemen führen. 
Feuchte Wände und Mauern er-
höhen den Energieverbrauch, 
verringern den Wärmedämm-
wert um bis zu 70% und führen 
ohne Sanierung zu einer star-
ken Wertminderung Ihrer Lie-
genschaft. In der Schweiz ist 
bereits etwa jede vierte oder 
fünfte Wohnung von Schimmel-
pilz betroffen.

Ursachen und Risiken
Schimmelbildung ist entweder 
auf Baumängeln, falsche Mate-
rialwahl oder auf unzweckmäs-
sige Raumnutzung zurückzu-
führen. Beim Einbau von neuen, 

luftdichten Fenstern kann die 
Luftzirkulation im Raum stark 
abnehmen und es bilden sich 
besonders in Ecken oder in 
Fensternähe Schimmelpilze. 
Gefährlich ist auch die Konden-
sation von Luftfeuchte bei Wän-
den mit unzureichender Wär-
medämmung. Weitere Gründe 
sind defekte Dächer, Dachrin-
nen oder Fallrohre, Wasser-	
eintritte, Risse im Mauerwerk 	
oder ungenügendes Austrock-
nen nach Baumassnahmen. 

Schimmelschäden entfernen 
Schimmel ist nicht immer auf 
den ersten Blick sichtbar. Die 
Schäden werden in zwei Kate-
gorien eingeteilt: Wenn nur die 
Oberfläche befallen ist, können 

mit Spezialstaubsaugern und 
einer chemischen Lösung die 
Schäden beseitigt werden. So-
bald aber tiefere Schichten des 
Untergrunds befallen sind, 
müssen diese mit einer Maschi-
ne mit Absaugevorrichtung aus-
gefräst und ersetzt werden. Bei 
einer unsachgemässen Sanie-
rung können sich die Schimmel-
sporen verteilen und Sie haben 

innert kürzester Zeit wieder 
Probleme.

Zertifizierung benötigt
Eine nachhaltige Beseitigung 
setzt Kenntnisse über die Ent-
stehungsursachen, die richtige 
Behandlung, Materialwahl und 
allfällige Anpassungen voraus. 
Marc Löffel ist bereits seit meh-
reren Jahren zertifiziert und hat 
die vom Verband angebotenen 
mehrtägigen Kurse absolviert.
Bei Fragen zum Thema Schim-
melbefall oder für Maler- und 
Gipseraufgaben bei Neubauten 
und Sanierungen steht Marc 
Löffel gerne zu Ihrer Verfügung.

Marc Löffel
Maler- und Gipserarbeiten
Dorfplatz 3, 3225 Müntschemier
Tel 079 432 94 04

Schimmel unter dem Mikroskop 

Kümin Baumpflege GmbH für Ihre Bäume

Als Baumpflegespezialisten FA 
kennen wir uns nicht nur gut 
mit Bäumen aus, wir können 
auch fast zu jedem Ort in einem 
Baum hin klettern. Dies ist be-
sonders wichtig bei der Be-
kämpfung gegen den Asiati-
schen Laubholzbock kurz ALB.
Der ALB kommt ursprünglich 

aus China und ist ein melde-
pflichtiger Schadorganismus. 
Er befällt fast alle Laubholzar-
ten und bringt sie nach kurzer 
Zeit zum Absterben. Er wird vor 
allem mit Verpackungsholz von 
Steinlieferungen in die Schweiz 
«importiert». Um ein Ausbrei-
ten im Siedlungsgebiet und ei-

ne Einschleppung in den Wald 
zu verhindern, wird ein grosser 
Aufwand betrieben um den ALB 
in der Schweiz auszurotten. 
Als Erstmassnahme werden al-
le befallenen Bäume gefällt. In 
einem Umkreis von ca. 300 m 
um einen befallenen Baum 
werden dann auch alle Haupt-
wirtspflanzen (Ahorn, Birken, 
Rosskastanie, Weiden, Pappeln 
und Platanen) präventiv gefällt. 
In Marly wurden in zwei Be-
fallsherden ca. 700 Bäume von 	
> 8 cm Durchmesser gefällt. Al-
le anderen Laubholzarten müs-
sen sehr genau abgesucht und 
abgeklettert werden. Ein ALB 
verbringt ca. 2 Jahre im Holz als 
Larve, bevor der etwa 3 – 5 cm 
grosse Käfer sich aus dem Holz 
frisst. Wir sind überzeugt, in 
der nächsten Zeit alle Laven zu 
finden.
Bei Verdachtsfällen rufen Sie 
uns an! Wir freuen uns bei Ihnen 
käferfreie Bäume zu pflegen.

Egal ob Pflegeschnitt, Formschnitt, Fällung oder Gutach-
ten, die Kümin Baumpflege GmbH kümmert sich um Ihre 
Bäume. So kamen wir auch zum Auftrag vom Pflanzen-
schutzdienst des Kantons Freiburg zur Bekämpfung gegen 
den Asiatischen Laubholzbockkäfer in Marly.

Baumpflege 
Kümin

Kümin Baumpflege GmbH
Melchior Kümin
Gerbegasse 7, 3210 Kerzers
Telefon 031 755 49 49
www.kuemin-baumpflege.ch
kerzers@kuemin-baumpflege.ch
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Wohneigentum, Anlageobjekte, Bauland

Verkauf und Vermittlung 
Wohneigentum, Anlageobjekte, Bauland

Weitere interessante  
Objekte finden Sie auf  
unserer Homepage  
www.immoseeker.ch

Grösse: 	 5.5-Zimmer
Baujahr: 	 1994
Wohnfläche: 	 172.4 m2

Nutzfläche: 	 217.3 m2

Grundstückfläche: 	 2’405 m2

Grösse: 	 4.5-Zimmer
Baujahr: 	 2015
Wohnfläche: 	 115.8 m2

Nutzfläche: 	 151.5 m2

Parkplätze: 	 1 EHP / 1 PP

Grösse: 	 5.5-Zimmer
Baujahr: 	 2008
Wohnfläche: 	 151.6 m2

Nutzfläche: 	 209.2 m2

Parkplätze: 	 2 EHP

Grösse: 	 13 Zimmer
Baujahr: 	 1977
Wohnfläche: 	 692.7 m2

Nutzfläche: 	 1’274.7 m2

Grundstückfläche: 	 3’840 m2

Grösse: 	 6.5-Zimmer
Baujahr: 	 2009
Wohnfläche: 	 201.0 m2

Nutzfläche: 	 291.0 m2

Grundstückfläche:	 1’547 m2

Grösse: 	 5.5-Zimmer
Baujahr: 	 1996
Wohnfläche: 	 178 .2 m2

Nutzfläche: 	 251.8 m2

Grundstückfläche: 	 402 m2

Grösse: 	 4 Einheiten
Baujahr: 	 1825
Wohnfläche: 	 628.4 m2

Nutzfläche: 	 640.0 m2

Grundstückfläche: 	 1’068 m2

Grösse: 	 6.5-Zimmer
Baujahr: 	 2015
Wohnfläche: 	 203.4 m2

Nutzfläche: 	 282.9 m2

Grundstückfläche: 	 579 m2

Grösse: 	 4.5-Zimmer
Baujahr: 	 1987
Wohnfläche: 	 95.0 m2

Nutzfläche: 	 150.0 m2

Parkplätze: 	 1 EHP

Grösse: 	 11 Einheiten
Baujahr: 	 1963
Wohnfläche: 	 623.0 m2

Kubatur: 	 3’029 m3

Grundstückfläche: 	 749 m2

Grösse: 	 5.5-Zimmer
Baujahr: 	 2011
Wohnfläche: 	 141.3 m2

Nutzfläche: 	 162.2 m2

Grundstückfläche: 	 140 m2

Grösse: 	 4.5-Zimmer
Baujahr: 	 1994
Wohnfläche: 	 149.5 m2

Nutzfläche: 	 163.1 m2

Parkplätze: 	 2 EHP

Mur (VD)
Einfamilienhaus-Villa

Kerzers (FR) I nur noch 2 
Neubau-Wohnungen

Oberbottigen (BE)
Designwohnung

Haute-Nendaz (VS)
Chalet-Villa

Kerzers (FR)
Einfamilienhaus

Kyburg-Buchegg (SO) 
Reihen-einfamilienhaus

Kerzers (FR)
MFH mit Gewölbekeller

Gerolfingen (BE)
Neubau-Einfamilienhaus

Leukerbad (VS)
Ferienwohnung

Biel-Bienne (BE)
MFH mit Ladenlokal

Münchenwiler (BE)
Reihen-einfamilienhaus

Signau (BE)
Dachwohnung mit Galerie

Eine Auswahl unserer aktuellen Angebote

Ihr Immobilien-Partner in der Region

Für unsere Kunden suchen wir laufend Immobilien.
Gerne stellen wir Ihnen unsere Dienstleistungen bei  
einem unverbindlichen Termin vor.

IMMOSEEKER AG 
Murtenstrasse 15, 3210 Kerzers
T 031 755 66 11, F 031 755 66 12

www.immoseeker.ch
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Bezugsbereit ab Sommer 2015

2533 Evilard-Leubringen
Neubauprojekt mit attraktiven 
Eigentumswohnungen und
Reihen-Einfamilienhäusern

Verkaufspreise ab:
2½ Zimmer Fr. 380 000.–
3½ Zimmer Fr. 490 000.–
4½ Zimmer Fr. 610 000.–
5½ Zimmer Fr. 680 000.–
5½-Zi-Doppel-EFH Fr. 725 000.–

Mitbestimmen bei der Innen-
ausstattung, Ruhige und aussichts-
reiche Lage, Seilbahn (FUNIC) ins 
Zentrum von Biel, keine Bau-
kreditzinsen

Generalunternehmung
T 032 312 80 60
info@nerinvest.ch
www.nerinvest.ch

 

Generalunternehmung
T 032 312 80 60
info@nerinvest.ch
www.nerinvest.ch

3210 Kerzers
Grosszügige 5½-Zi-Reihen- 
Einfamilienhäuser

– Massive Bauweise, unterkellert
– Attraktive Standardausführung
– Mitbestimmung beim Innenausbau
– Bezugsbereit ab Frühjahr 2016
– Erdsondenheizung

– Verkaufspreise ab Fr. 630 000.– 
    zuzüglich Autounterstände 

Besichtigen Sie unverbindlich 
unser Musterhaus und überzeugen 
Sie sich vom erstklassigen Preis-/
Leistungsverhältnis.

comDesign AG   
Atelier für Kommunikations-Design

Kreuzbergstrasse 19  
Postfach 42, 3210 Kerzers 

Telefon 031 348 03 88 
Fax 031 348 03 81
info@comdesign-ag.ch 
www.comdesign-ag.ch

Grafik für 
          Topauftritte

Corporate Design 

Logos, Markendesign

Webdesign

Konzeption von Geschäftsauftritten

Geschäftspapiere, Prospekte, Factsheets, Mailings,
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März 2015 Abbrucharbeiten und Wertstoffkreislauf

Der Wertstoffkreislauf beginnt beim Abbruch

Aus naheliegenden Gründen 
wird heute ein Gebäude nicht 
mehr einfach abgerissen, son-
dern umsichtig und Schritt für 
Schritt rückgebaut. Das ist vor 
allem aus zwei Gründen sinn-
voll. Erstens sind in vielen Ge-
bäuden Materialien verbaut, 
die Umwelt gefährdend sind, 
wenn sie unkontrolliert freige-
setzt werden. Zweitens geht es 
mehr denn je darum, Ressour-
cen zu schonen und wieder ver-
wertbare Stoffe zu rezyklieren. 

Rückbau mit Know-how
Rückbauten verlangen nach 	
einer detaillierten Planung und 
Durchführung durch speziali-
sierte Unternehmen mit ge-
schultem Personal. Die in den 
Bereichen der Abbruch- und 
Transportlogistik und vor allem 
auch des Recyclings von Wert-
stoffen versierte Firma Haldi-
mann AG aus Murten arbeitet 
bei Rückbauarbeiten eng mit 
Spezialfirmen und bereits im 

Hinblick auf die Abbruchbewil-
ligungen mit den zuständigen 
Fachbehörden zusammen. So 
wird gewährleistet, dass nicht 
mehr benötigte Bausubstanz 
umweltgerecht beseitigt wird.

Der Abbruch beginnt innen
Was bei einem Gebäudeab-
bruch von aussen sichtbar ist, 
sind in der Regel nur noch die 
letzten Arbeiten beim Rückbau. 
Dachziegel entfernen, Decken 
und Wände einreissen, Armie-
rungsstahl durchtrennen oder 
Holzkonstruktionen transport-
gerecht zerlegen. Diese Arbei-
ten werden von der Haldimann 
AG als abschliessende Schritte 
durchgeführt.

Viel früher laufen die sorgfälti-
gen und umsichtig organisier-
ten Arbeiten im Gebäudeinnern 
an. Das beginnt oft bereits 	
mit Räumungen von einzelnen 
Wohnungen, Einfamilienhäu-
sern oder aufgegebenen Indus-

trie- und Gewerbebauten. 
Die Spezialisten des Murtener 
Recycling-Unternehmens sor-
tieren dabei noch im Gebäude 
nach Stoffgruppen. Je nach 
weiterem Verwertungs- oder 
Entsorgungsweg der Materiali-
en stellt die Firma entsprechen-
de Container bereit, in denen 
die Stoffe ins firmeneigene Ent-
sorgungszentrum (EZL Löwen-
berg) abgeführt werden. 

Hier kommt dann die langjähri-
ge Erfahrung bei der Stofftren-
nung und die konsequente 	
Umsetzung des Recyclingge-
dankens zum Tragen. Nur was 

absolut nicht mehr wieder ver-
wertet werden kann, wird end-
gültig fachgerecht entsorgt.

Alles aus einer Hand
Aufgrund der ineinander grei-
fenden Dienstleistungen bietet 
die Haldimann AG ihren Kun-
den Gewähr für optimale Ar-
beitsabläufe von A bis Z. Dank 
einer reellen Kostenrechnung, 
basierend auf einem breiten 	
Erfahrungsspektrum sowie um-
fassenden Verwertungs- und 
Entsorgungsmöglichkeiten und 
-kapazitäten, ist der optimal 
ablaufende Rückbau eines Ge-
bäudes garantiert.

Bei Gebäuden, die abgebrochen werden, beginnt ein Wert-
stoffkreislauf. Weil heute nicht mehr abgerissen, sondern 
mit Umsicht rückgebaut wird, stellen Unternehmen wie die 
Haldimann AG, die Kompetenz im Abbruch- und Recycling-
bereich mitbringen, für Kunden und Umwelt einen Mehr-
wert dar.

Haldimann AG 
Grande Ferme 8
Postfach 242, 3280 Murten 

T 026 411 95 00, F 026 411 95 01 

www.haldimannag.ch
info@haldimannag.ch

 www.haldimannag.ch

Haldimann AG – für Kompetenz 
und Qualität

Bereits beim Abbruch wird sortiert und in getrennten Mulden abgeführt.

Abbruchmaterialien werden im EZL nach Fraktionen aufgearbeitet und wenn immer möglich wiederverwertet.
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Detail- 

programm und

Anmeldung unter 

www.baukoma.ch

        www.facebook.com/

     kmuforumsee

Der Unternehmer- und Kadertreff im Seebezirk

2. Juni 2015 
Festhalle  
Liebistorf

Der Treffpunkt für Kader aus KMU, Verwaltung und Politik 
aus dem Seebezirk sowie den umliegenden Regionen. 
Das Leitthema heisst «Chancen und Gefahren 
der modernen Kommunikation», hochkarätige
Referenten sorgen für spannende Inhalte. 

Programm	D ienstag, 2. Juni 2015

17.00 – 17.45 Uhr 	E intreffen, Welcome-Drink	

             17.45 Uhr	 Begrüssung

18.00 – 18.30 Uhr	 Mathias Gut, Netchange Informatik GmbH, 
	 «offensiv» IT-Securityspezialist und Dozent 

18.30 – 19.00 Uhr	 Andreas Wisler, �IT-Spezialist goSecurity GmbH, 
	D ozent Fachhochschule Nordwestschweiz

19.00 – 19.30 Uhr	 Cindy Eggs, �Dozentin für Social Media, 
	F ernfachhochschule Schweiz

19.30 – 20.45 Uhr	 Vorspeise + Hauptgang

20.45 – 21.15 Uhr	 Stefan Heuss (bekannt aus Giacobbo/Müller)

21.15 – 21.45 Uhr	D essert

             21.45 Uhr	A bschluss offizieller Teil

21.45 – 23.30 Uhr	N etzwerk-Zeit

Referenten

Mathias Gut 
Im Visier der kriminellen 
Hacker und Datenspione

Andreas Wisler
IT-Sicherheit bei Schweizer 
KMU-Betrieben

Cindy Eggs 
Einsatz von Social Media  
in KMU – Chancen und 
Risiken

Comedy
Stefan Heuss
Für ihn ist kein Mechanis-
mus zu kompliziert

Presentingpartner

Hauptsponsoren

Partner MedienpartnerSponsoren

Industriestrasse 28 Tel. 026 493 61 61
3210 Kerzers Fax 026 493 30 76
info@hepro.ch www.hepro.ch

LAUNDRY EQUIPMENT AG


